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Titelbild: Gymnocalycium gibbosum Standort HH 1017, Carmen de Patagones, Provinz Buenos Aires, 

Argentinien, Fundhöhe: 29 m s.m. (Foto: H. Kallenowsky). 
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Editorial 

Liebe Gymnocalyciumfreunde 

35. Internationale Gymnocalycium-Tagung - 
13. bis 15. September 2019 in Radebeul (Deutschland) 
Thema: "Gymnocalycium kuehhasii und Gymnocalycium frankianum" 

Holger Lunau 

Nach dem Spiel ist vor dem Spiel ï diese Fußball-Weisheit gilt in abgewandeltem Sinne auch für 

uns Kakteenfreunde.  Nur fünf Tage nach der diesjährigen Europäischen Länderkonferenz (ELK) 

der Kakteen- und Sukkulenten-Freunde in Blankenberge (Belgien) trafen sich etliche der ELK-

Teilnehmer wieder. Nur diesmal lag der Versammlungsort über 850 km weiter östlich in Radebeul 

bei Dresden (Deutschland). Dort trafen sich traditionell im Hotel ĂGoldener Ankerñ vom 13. bis 15. 

September wie jedes 20Jahr im Herbst die Liebhaber der Kakteen-Gattung Gymnocalycium. Mit 

ihrer 35. Auflage feierte diese prestigeträchtige Gymnocalycium-Tagung, die seit Jahren 

erfolgreich einen wissenschaftlichen Anspruch mit unterhaltsamen Programmpunkten verbindet, 

ein kleines Jubiläum. Und so ließen es sich mehr als 40 angehende und gestandene Kenner der 

Gymnos nicht entgehen, sich über neue Erkenntnis in der Gattung zu informieren, Erfahrungen 

auszutauschen und über Reisen nach Südamerika zu berichten. 

 

Abb. 1: Die traditionelle Freitagabendbegrüßung im Biergarten. 
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Immerhin fanden Pflanzenfreunde aus ganz Deutschland, aus Italien, den Niederlanden, aus 

Österreich, Polen und der Schweiz sowie aus der Tschechischen Republik den oft langen Weg 

in die malerische gelegene Ortschaft an der Elbe. Umso größer war auch die 

Wiedersehensfreude bei denjenigen, die sich länger nicht gesehen hatten. Zugleich schlich sich 

aber auch Wehmut bei vielen Teilnehmern ein, denn mit Norbert Gerloff war 2019 ein engagierter 

und international renommierter Gymnocalycium-Kenner und Notocacteen-Spezialist verstorben. 

Seine Beiträge während früherer Gymnocalycium-Tagungen waren stets mit großem Interesse 

aufgenommen worden. 

 

Abb. 2: In den Pausen wechseln Pflanzen den Besitzer. 

Nach dem Abendessen ging es dann mit der Tagung richtig los. Ludwig Bercht (Eck en Wiel, 

Niederlande) als Tagungsleiter und Volker Schädlich (Spremberg, Deutschland) als bewährter 

Organisator begrüßten wie immer die Teilnehmer. Anschließend stellte Ludwig Bercht das gut 

gefüllte Programm vor. Für einen sehr informativen Auftakt sorgte dann Horst Kallenowsky 

(Hamburg, Deutschland). In seinem Reisevortrag ĂEndlose Pisten, interessante Kakteen und 

stolze Fracktrªgerñ entf¿hrte er die Teilnehmer nach Patagonien in Argentinien. Mit 

eindrucksvollen Bildern von Leuten, Landschaft und Pflanzen - garniert mit Reisetipps und Video-

Aufnahmen von Pinguinen - entfachte er bestimmt bei so manchem Zuhörer die Lust, selbst 

einmal in dieses einsame, aber zugleich bezaubernde Gebiet im Süden Argentiniens zu reisen. 

Und selbstverständlich kamen auch die Gymnocalycium-Freunde voll auf ihre Kosten. Denn 

selbst in so unwirtlichen Gebieten sind aus der Gattung mit G. gibbosum, G. gibbosum var. 

chubutense und G. gibbosum var. brachypethalum mit ihren vielen Formen sowie etwas weiter 

nördlich mit G. reductum herrliche Arten mit teilweise großen Blüten zu finden. 

Die Zeit verging wie im Flug, aber dennoch versammelten sich alle noch zu einem 

abschließenden obligatorischen Bier. Schließlich mussten alle Reisehöhepunkte des Vortrags, 

aber auch Erlebnisse eigener Reisen nochmals intensiv ausgewertet werden ... 
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Abb. 3: Michael Melojer, Volker Schädlich, Reiner Sperling und Gert Neuhuber (v.l.n.r.) in angeregter 
Diskussion. 

Am nächsten Tag startete die Tagung wie üblich pünktlich um 9 Uhr. Frühes Erscheinen sicherte 

die besten Plätze. Wie gewohnt führte Wolfgang Papsch (Karlsdorf, Österreich) mit einer 

umfangreichen Literaturschau und einer sehr fundierten Analyse in das Tagungsthema 

"G. kuehhasii und G. frankianumñ ein. Fazit: Ohne Zweifel ist G. kuehhasii Neuhuber & Sperling 

2008 mit der Typlokalität San Miguel im nördlichen Teil der Provinz Córdoba eine gute Art. 

Abb. 4: Der Tagungsleiter Ludwig Bercht sorgt 
dafür, dass Leib und Seele zusammengehalten 
werden. 

Das haben auch umfangreiche 

Untersuchungen der Ploidiestufen dieser 

beiden sowie weiterer Gymnocalycium-Arten 

aus der Untergattung Gymnocalycium aus 

dem betreffenden Gebiet Nord-Córdoba und 

Santiago del Estero ergeben, finanziert durch 

private Mittel der Initiativgruppe 

Gymnocalycium. Zu dieser Gruppe gehören 

Ludwig Bercht, Christian Hefti (Grindel, 

Schweiz), Tomas Kulhánek (Moravsky 

Krumlov, Tschechische Republik), Holger 

Lunau (Berlin, Deutschland), Volker Schädlich, 

Mario Wick (Fichtenwalde, Deutschland), 

Reiner Sperling (Salzkotten, Deutschland) und 

Thomas Strub (Binningen, Schweiz). 

  



 

 

 

Schütziana 10(2019)3 S. 5 

An Mario Wick war es dann auch, den Tagungsteilnehmern plastisch und gut verständlich zu 

erklären, was Ploidiestufen sind, warum Pflanzen unterschiedliche Chromosomensätze bilden 

und was das für die Genetik, die Entwicklung und Abgrenzung von Arten bedeutet. Die 

Untersuchung der Ploidiestufen hat zum Beispiel ergeben, dass sowohl G. frankianum aus der 

Sierra de Guasayan als auch die viel weiter südlich vorkommenden G. frankianum aff. aus der 

Sierra de Sumampa einen tetraploiden Chromosomensatz besitzen, ebenso wie die noch weiter 

südlich in der Provinz Córdoba wachsenden G. affine, G. campestre und G. robustum. Ganz im 

Gegensatz dazu ist. G. kuehhasii eine diploide Pflanze, eine Zugehörigkeit zu den Arten 

G. robustum, G. affine und G. campestre ist damit ebenso ausgeschlossen wie zu G. frankianum. 

ĂNªchsterñ Verwandter kºnnte das weiter s¿dlich wachsende G. erinaceum sein, ebenfalls 

diploid. 

Thomas Strub und Reiner Sperling untermauerten die Untersuchungsergebnisse der 

Ploidiestufen von G. frankianum und G. kuehhasii mit zahlreichen Bildern aus den Habitaten, von 

Kultivaren, Blütenschnitten und Samenfotos sowie Grafiken zu den Blühzeiten. Dabei bezogen 

sie in ihre Betrachtung auch die erst kürzlich (siehe Schütziana 10(2019)2) von ihnen neu 

beschriebenen Unterarten von G. kuehhasii - G. kuehhasii subsp. corneuspinum und G. kuehhasii 

subsp. incurvatispinum - ein. 

 

Abb. 5: Fester Bestandteil im Programm sind die gemeinsamen Mahlzeiten. 

Allerdings - dies zeigten dann sowohl Habitataufnahmen vieler Pflanzen (G. spec. Ojo de Agua) 

von Thomas Strub und Reiner Sperling, aber auch von Gert Neuhuber (Österreich) und Wolfgang 

Papsch, dass es im südlichen Santiago del Estero und im nördlichen Grenzgebiet der Provinz 

Córdoba eine Vielzahl von Gymnocalycium-Standorten gibt, die sich auf Anhieb keiner der von 

dort bekannten Arten zweifelsfrei zuordnen lassen. Hier wartet - und das war ein Fazit dieses 

Tagungsteiles - noch viel Forschung im Feld, in den Gewächshäusern und im Labor. 

Nach dem Mittagessen war es dann zunächst an Thomas Strub, G. meregallii Bercht 2012 näher 

zu beleuchten. Mit exzellenten Habitataufnahmen, Bildern von Kultivaren und diversen 
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Diagrammen zu Blühzeiten und Standorten brachte er die Pflanzen den Teilnehmern näher. 

Interessant an G. meregallii ist, dass immer stärker der Verdacht aufkommt, dass diese Art 

hybridogenen Ursprungs ist. Hier müssen weitere Untersuchungen und Feldforschungen 

abgewartet werden. 

Für einen weiteren Farbtupfer im Tagungsprogramm sorgte dann Holger Lunau. Er entführte die 

Tagungsteilnehmer nach Bolivien und zeigte die dort vorkommenden Gymnos und anderen 

Kakteen. Grandiose Landschaften wie das Paicho-Tal - die Heimat von G. armatum -, 

Hochebenen mit tausenden Oreocereus trollii, der weltgrößte Salzsee Salar de Uyuni, oder über 

4000 Meter hohe Gebirgspässe mit Lobivia ferox und in Felsspalten zurückgezogenen Weingartia 

spec. fesselten die Tagungsteilnehmer. Und nicht zuletzt rundeten zahllose G. pflanzii und 

G. zegarrae, Parodien und Cleistocacteen das Bild ab. Ehe es zum gemeinschaftlichen 

Abendessen ging, war es nochmals Wolfgang Papsch vorbehalten, in einem Reisebericht Teile 

von Argentinien mit zahlreichen Kakteen, anderen Sukkulenten und Pflanzen vorzustellen. Hinzu 

kamen Schnappschüsse von Land und Leuten - stimmungsvoll umrahmt von Videos und Musik. 

Nach dem Abendessen war es an Konrad Müller (Leipzig, Deutschland) mit einem 

eindrucksvollen Reisebericht ĂImpressionen aus dem Norden von Peru ï meine Reise 2018ñ den 

Schlusspunkt des Tages zu setzen. Eindrucksvolle Gebirgslandschaften, prähistorische 

Ausgrabungsstätten, Kakteenbilder fernab von Gymnos sowie viele informative 

Reiseinformationen begeisterten zu Tagungsteilnehmer, die später beim Bier weiter 

fachsimpelten. 

Der Sonntag blieb dann gänzlich Ludwig Bercht vorbehalten. Er zeigte Bilder einer Reise nach 

Bolivien, mit Weingartien und Parodien als Hauptdarstellern. Dafür bekam er genau so viel 

Applaus wie für die exzellente Leitung der Tagung. Es blieb am Ende nur, den Termin für die 

nächste Gymnocalycium-Tagung festzulegen. Diese findet vom 2.-4. Oktober 2020 wie in den 

Vorjahren in Radebeul statt. 

 

Viel Spaß beim Lesen! 

Wir möchten uns auf das Herzlichste bedanken bei Frau Iris Blanz (Österreich), Herrn Brian Bates 
(Bolivien) und Herrn Graham Charles (Großbritannien), die uns bei der Übersetzung ins 
Englische unterstützen, bei Frau Larisa Zaitseva für die Übersetzung ins Russische und bei Herrn 
Victor Gapon für die inhaltlichen Korrekturen der russischen Ausgabe (Russland), bei Herrn 
Takashi Shimada (Japan) für die Übersetzung ins Japanische und bei Herrn Daniel Schweich 
(Frankreich), der unsere Publikation spiegelt unter: http://www.cactuspro.com/biblio/. 

http://www.cactuspro.com/biblio/
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Zum 75. Geburtstag von Jaroslav Procházka und 

24-jähriges Jubiläum der Entdeckung von 

G. prochazkianum Ġorma 

Tom§ġ Kulh§nek 

Tylova 673, CZ-67201 Moravský Krumlov (Tschechische Republik) 

E-Mail: tomas.kulhanek@schuetziana.org 
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Der tschechische Kakteensammler und bekannte Gymnocalycium-Enthusiast Jaroslav 

Procházka aus Brünn hat sein 75-jähriges Jubiläum gefeiert. Er beging diesen schönen Jahrestag 

in voller Schaffenskraft am 6. August 2019. Ich möchte einige wichtige Meilensteine in seinem 

bisherigen Leben mit Kakteen aufzeigen. 

 
Abb. 1: Jaroslav Procházka am Typstandort von G. prochazkianum. 
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